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Pädagogische Litteratur «nd Lehrmittet.
1. Die Lektüre. Ei» Fuhrer beim Lesen. Von Fr. H. Wetzet, Pfarrer in Alt-

statten. L. vermehrte Anflöge. Navcnsburg, Torn'sche Verlagshandlnng.
Schon die erste Anflage dieses vortrefflichen Werlleins hat uns in jeder Beziehung

angesprochen. Die vorlieg nde zweite Auslage tut dies in erhöhtem Maße: Nicht nur ist
jedes Kantel sorgfältig durchgangen und mit neuen wertvollen Stoffen vermehrt worden,
sondern es hat auch das Werk dadurch ein.' Erweite uug gesunden, daß ihm zwei ganz
neue Kapitel hinzugefügt wurden, nämlich eine treffliche Auseinanders.tzung Über: „Die
Bedeutung der Zeitungen und Zeitschriften", und „Die größten Dichter der
Weltliteratur" Damit ist das Buch in der Tat zu einen, wertvollen Führer stir
die Jugend geworden, gibt aber auch jedem Erzieher und Lehrer die vortrefflichsten Winke
und Anregungen, die sie in ihrer pädagogischen Tätigkeit mit großem Nutzen verwerten
können. Heute will alles les in aber gewiß ist nicht die Hauptsache, daß gelesen wird,
sondern was und wie gelesen wird, und diese beiden Fragen finden in vorliegender Schrist
eine allseitige und grilndlicbe Besprechung. Sie zerfällt in >l> Kapitel: die Leseart, die

Auswahl der Bttcher, die richtige Lejemethode. der hohe Nutzen der guten Lektüre, die Ge-
fahren schlechter Lektüre für d.n Glauben, für die gute Sitte, für Familie und Staat;
die Bedeutung der Zeitungen und Zeitschristen, das Lesen der deutschen Klassiker und die
größten Dichter der Weltlitteratur. Die klar« Auseinandersetzung der Gedanken, die vielen
lehrreichen Bcisp ele und Zitate, die schöne Sprache, die objektive Ruhe, die alle Urteile
beherrscht, macht die Lektüre dieser „Lektüre" zu einer der nützlichsten. Dazu kommt die

schöne Ausstattung des ganzen Werkes. Wir wüßten kaum e n wertvolleres Geschenk sür
unsere studieiende Jugend als diese Schrist. »Das beste Geschenk," sagt Herder, „das
einem jungen Menschen werden kann sind u i cht Bllcher, sondern Rat, wie

er die Bücher lese." In Wetzels Schrist: die Lektüre, findest du den besten Rat. Darum
nimm und lies! Sie verdient die weiteste Verbreitung. II. I!.

2. Der sel. Pclrus CaniffuS, der Lehrer der Wahrheit. Zur ligüjährigen Ge-

dächtnisfiier seines Todes, von Fr. î. Wetzet. Ein tressliches Schristchen, das uns das
Leben des gefeierten Seligen in gedrängter und doch möglichst vollständiger Weise und in
schöner fließender Sprache vor Äugen führt. Es betrachtet den Seligen als Prediger, als
Schris,steiler und als Heiligen. Wegen seiner Billigkeit jp. Stück Vt) Et, l Dutzend
L Fr., ti Dutzend It) Fr) eignet es sich zur Massenverbreitung. Die Seelsorger und
Lehrer können in dieser Festzeit der Jugend kein besseres Büchlein in die Hand geben, als
Wetzels Petrus Canisius.

Kin Keständnis! „Ein großer Fehler war es, daß man die Klöster
zerstörte und die Geistlichen herabsetzte. Solche Sünden : erden früh oder

spät bestraft, wie es leider bei uns bereits g > ielt Wo sind denn die den

Klöstern geraubten Reichtümer, wo ihre Bibliotheken,, Naturaliensammlungen,
phpsikalischen Apparate? Die Klöster waren Schatz- und Unterrichts»
kämm ern für das Land; und die es nicht waren, hätte man daz» machen

können, wenn unsere Staaten nun schon einmal alles nur insoweit dulden

wollen, als sie Geld daraus pressen können. Aber hätten denn die Klöster
nicht auch stehen bleiben können aus bloßer Achtung für ihre ehemalige Bestimm»

nng? Waren denn nicht sie es, welche zuerst den Boden bauten, das Volk un»

terrichteten unwissende Fürsten leiteten, eine milde Religion und mit ihr sittlich«
und wissenschaftliche Bildung brachten?

Was wären wir ohne unsere Klöster? Nichts wie halbwild«
Germanen. Hat unsere Jetztzeit kein Gefühl für Dank und ehrwürdiges
Alter? O, wir denken die Zeit zu erleben, wo d i e R e g i e r u n gen
vonder zerstörenden Aufklärerei ernüchtert, frohsei »werden,
wenn in die zerfallenen Klostergedäud e wieder Mönche einziehen
und ihren Chor zum Lobe Gottes und zur Erbauung des Volkes
anstimmen." (Oken, radikaler Naturforscher in Jena.)



Bei der Norlngsnnftcrit Dcnzigcr A V>?., A.-G. m Ginstodrkn
jst in — »euer Auslage — erschienen und durch alle Buchhandlungen zu dezichen:

KMiwr AMliwWiuis x
lieben und zu lhun hat, um in den Hnnnicl zu lammen. Zugleich ei» Ehcistcnlehrbuch

sllr Religionslehrer und Seelsorger. Von Or. Henna»,, Rolsus, Psarrcr. 7!>2 Seiten.
8°. Mit 4 Farbendruckblättcrn, 84 Original-Einichaltbildern und andern Illustrationen.

Gut in Originaleinband gebunden zu Ulk. 5.
Mit Approbationen und Empfehlungen von sechs hochwllrdigsten Kirchensürsten.

Urteile der Preste: Ein durchaus gediegenes Lehr- und Erbauungsbuch sllr christ-

liche Familien, abgefaßt in edler und doch vvllstllmlicher Vortragsweise, entgcgenlommend
dem Bedürfnisse der gebildeten wie der weniger unterrichteten Kreise, eingehend aus die

zeitgemäßen Einwendungen und Fragen in Glaube, Sitten urd Gebräuchen.
„Koiizelstimmcn,' Wiirzburg.

Benzigers Warienkal'ender für 1898.
preis 5V pfg.

v größere illustrierte Erzählungen bester Autoren zeichnen diesen Kalender besonders
(7 aus. Außerdem enthält derselbe eine Reihe interessanter Aussähe und Abhandlungen,
Humoresken, Anekdoten und ist mit einem hübschen Ehromotitelbild „Feierstunden der

hl. Familie", 8 ganzseitigen Einschaltbildern und ca. 70 Illustrationen im Text aus-
gestattet.

Einsiedler Kalender für
vielen reich illustrierten Erzählungen. Aussähen. Jahresbericht, Rundschau. Allerlei und

Kiunorikisches, Preisrebus tc. -c. 100 Seiten in 4". Sehr reicher, volkstümlicher In-
halt und prächtiger Ausstattung mit ca. 100 Illustrationen. — Preis: I. Ausgabe mit
Ehromobild 40 Pfg. Ausgabe ll. ohne Chromobild 30 Psg.

Bemiaers Talckenkalender Westentaschenformat, Lsarbigcs Ka-
Ze?rlljlr,rr.i» à 18 Seiten Raum sür
Notizen, 20 Psg. — Bei allen Buchhandlungen und KalenderverllLufern zu haben.

Perlag von Kerdinand Schöningh in Mderöorn.
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Archiv fur die Schulprari». Unter Mitwirkung bewährter Schulmänner hcrausge-
gegeben von A. Schiffeks. I. Heft. 80 S. 7à Pfg. Erscheint jährlich in 4

Quartalhesten. — Das Archiv für die Schulpraxis bringt pädagogische Original-
Aussähe von bleibendem Werte und verdient die Aufmerksamkeit der gesamten

Lehrerwelt.

Heineweöer. K., Die Weisheit auf der Gasse. Neue Sprichwörter-Sammlung
nebst Zusammenstellung und kurzer Erklärung sprichwörtlicher Redensarten. Für-
Schule und Haus bearbeitet und herausgegeben. 248 S. gr. 8. Mk. 1.60.

Viäo Besprechung in letztcr Nummer.^

Knabenpenstonat bei St. Michael in Zug.
Uuter der h. Protektion Hr. Gnade« des lzochwürdigsten

Kifchof« von Kasel-Kugano.

Das neue Schuljahr beginnt den 4. Oktober. Die Anstalt umfaßt ein

Gymnasium, eine Realschule, ein Lehrerseminar, einen Kurs für französische und

italienische Zöglinge zur Erlernung der deutschen Sprache, einen deutschen Vor-
kurs, welcher den 3—4 obern Klassen der Primärschule und der Repetitions-
schulstuse entspricht, sowie einen landwirtschaftlichen Kurs- Prospekte gratis und
franko. Nähern Aufschluß erteilt

Die Direktion.



LM" W« neues herrliches religiöses Volksbuch! "WtzZ

Ämbrosi, Grofze illustrierte

«IM AiUisch- K-schi-ht-
für das christliche Hans, dem katholischen Volke zur

Belehrung und Erbauung dargestellt.
Mit t> Ehromolithographicn und 25t) Illustrationen nach Schnorr n. a.

1008 Seiten. X".

Bischöfliche Empfehlung.
Die „Illustrierte Biblische Geschichte fur das christliche Haus", dargestellt von dem

Hochw. Herrn Psarrer in Nietz, Tirol. Wcndelin Ambrosi, schildert die vorzüglichsten
Ereignisse, welche in der heiligen Schrift aufgezählt sind, nnd bringt sie durch 25g in
den Tert gedruckte Illustrationen den «innen nahe. Den geschilderten Thatsachen folgt
meistens eine Betrachtung, welche die Stelle einer Nutzanwendung der angeführten Er-

zählung vertritt und sie für das sittliche Leben fruchtbar macht.
Das Buch ist recht geeignet, eine genauere Kenntnis der hl. «christ des alten

und neuen Bundes zu vermitteln und dadurch eine feste Grundlage zu einem gediegenen

Unterricht in der katholischen Religion zu schassen. Ich kann nur wünschen, datz die

illustrierte Biblische Geschichte sttr das christliche Haus welches sehr schön ausge-

stattet ist, in recht vielen Familien Eingang finde und so reichen Segen bringe.
f Johannes Fllrsterzbischof von «alzburg.

Preis: Gebunden Rücken Schwarzes Leder, Decken Leinwand, mit Blind- und Gold-

und Goldpressung, Rotschuitt Mk. O.
In 18 Lieferungen (alle 14 Tage ein Heft) mit Gratis-Zugabe der
Ginbanddecke à Wk. —.50.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie von der

Verlagsanstatt Venziger & Co., A.-G. i. Einstedeln.

Dffenr Mrcrstrllr
In Folge Resignation wird die Stelle eines Lehrers an der Knaben-

Gbers«h«ie in Gersau verbunden mit Organistendienst ans den 1. Oktober

1897 zur Wiederbelebung ausgeschrieben.

Jahresgehalt Fr. 1500 bis 1800. Schriftliche Anmeldungen sind dem

Präsidenten des Schulrates, Hrn. Kantonsrat Alb. MüUer, einzureichen.

Hersau, den 14. August 1897. Der Schulrat.

Stelle gesucht!
Eine in mehreren Kantonen patentierte Lebrerin, katholisch,

mittlern Alters,, mit guten Zeugnissen versehen, sucht Stelle als

Kaus- oder H^rimarkehrerin oder Buchhalterin. Wer. sagt der

Verleger der „Pädagogische Blätter".

I»- Gesuch. -MI
Ein katholischer Lehrer, patentiert, seit mehr als zwölf Jahren

im Lehrerberuf thätig, sncht eine passende Stelle in kath»
Gemeinde. — Auskunft giebt die Redaktion dieses Blattes.
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